
Tadao Maruko v. Versorgungswerk der deutschen Bühnen 

Entscheidet der EuGH für  
gleichgeschlechtliche Paare? 
Rechtskomitee LAMBDA: „Richtungweisender Fall für ganz Europa“ 
 
RKL-Präsident Graupner vertritt ILGA-Europa (die europäische Region der International Lesbian 
and Gay Organisation ILGA) in einem Präzedenzfall vor dem Europäischen Gerichtshof (EuGH). Das 
höchste Gericht der EU wird dabei darüber zu entscheiden haben, ob eingetragene 
Lebenspartnerschaften mit der Ehe gleichgestellt werden müssen, und ob ArbeitgeberInnen und 
Pensionskassen Vergünstigungen auf Ehepaare beschränken dürfen. 
 
Herr Maruko lebte mit seinem Partner in jahrelanger eingetragener Lebenspartnerschaft. Als sein Partner 
verstarb, verweigerte ihm das Versorgungswerk der deutschen Bühnen (VddB) jedoch eine 
Hinterbliebenenrente. Eine solche bezahlt die VddB nur Ehegatten. Herr Maruko klagte und das Bayrische 
Verwaltungsgericht München legte die Sache dem EuGH vor zur Auslegung der EU-Antidiskriminierungs-
Richtlinie.  
 
Am 18. Juni 2007 hat der Gerichtshof die Sache in einer mündlichen Verhandlung in Luxemburg gehört. 
Herr Maruko wurde durch die ILGA-Europa vertreten, diese wiederum von RKL-Präsident Rechtsanwalt  
Dr. Helmut Graupner, der von Dr. Robert Wintemute (Professor für Menschenrechte am Kings College 
London) und Manfred Bruns vom Lesben- und Schwulenverband Deutschlands LSVD (und vormals 
Bundesanwalt beim dt. Bundesgerichtshof) unterstützt wurde.  
 
Die deutsche Regierung ist Herrn Maruko nicht entgegengetreten, allerdings haben dies die britische und die 
niederländische Regierung getan. Die Europäische Kommission wiederum unterstützt den Kläger. Der 
Generalanwalt hat seine Schlussanträge für den 6. September 2007 angekündigt und dann wird der EuGH 
über zwei Fragen zu entscheiden haben. 
 
Zum einen darüber, ob eingetragene LebenspartnerInnen in der Arbeitswelt gleich wie Ehepaare behandelt 
werden müssen. Und zum anderen ob darüber hinaus (also auch in Ländern ohne eingetragene 
Partnerschaften) ArbeitgeberInnen und Pensionskassen Vergünstigungen auf Ehepaare beschränken dürfen, 
solange die Ehe ein rein heterosexuelles Institut ist und gleichgeschlechtliche Paare davon ausgeschlossen 
sind. 
 
 „Der EuGH hat bereits dreimal zu Gunsten von Transsexuellen, jedoch noch nie für Homosexuelle 
entschieden“, sagt der Präsident des RKL und Anwalt von Tadao Maruko, Dr. Helmut Graupner, „Wir 
hoffen sehr, dass das höchste Gericht der EU diesmal ein deutliches Signal gegen die Diskriminierung 
gleichgeschlechtlicher Paare setzen wird“.   
 
Das 1991 gegründete Rechtskomitee LAMBDA (RKL) arbeitet überparteilich und überkonfessionell für die umfassende Verwirklichung 
der Menschen- und Bürgerrechte gleichgeschlechtlich l(i)ebender Frauen und Männer. In seinem Kuratorium vereinigt es so 
prominente Mitglieder wie Bundeskanzler Dr. Alfred Gusenbauer, NRPräs. Mag. Barbara Prammer, die vormalige Justizministerin 
Mag. Karin Gastinger, Präs. NRAbg.a.D. Peter Schieder, Volksanwältin Mag. Terezija Stoisits, den Generaldirektor für öffentliche 
Sicherheit Dr. Erik Buxbaum, die Präsidentin der Vereinigung der österreichischen Richterinnen und Richter Dr. Barbara Helige, die 
Vizepräsidentin der Rechtsanwaltskammer Wien Dr. Elisabeth Rech, den Vorstandsvorsitzenden der D.A.S.-Rechtsschutzversicherung 
Dr. Franz Kronsteiner, den Präsidenten des Weissen Rings Dr. Udo Jesionek, den Generalsekretär von Amnesty International 
Österreich Mag. Heinz Patzelt und die bekannten Menschenrechtsexperten Dr. Lilian Hofmeister und Univ.-Prof. Dr. Manfred Nowak, 
die Verfassungsexperten Univ.-Prof. Dr. Christian Brünner, Univ-Prof. Dr. Bernd-Christian Funk, Univ.-Prof. Dr. Heinz Mayer und 
Univ.-Prof. Dr. Ewald Wiederin, den renommierten Kinder- und Jugendpsychiater Univ.-Prof. Dr. Max Friedrich und die Kinder- und 
JugendanwältInnen von Wien DSA Monika Pinterits und Dr. Anton Schmid, die Sexualwissenschafter Univ.-Prof. Dr. Josef Christian 
Aigner, Prof. Dr. Rotraud Perner und Mag. Johannes Wahala, den Theologen Univ.-Prof. Dr. Kurt Lüthi, Life-Ball-Organisator Gery 
Keszler, Entertainer Günter Tolar u.v.a.m. Das 15jährige Bestehen des Rechtskomitees LAMBDA (RKL) wurde am 2. Oktober 2006 mit 
einem historischen Festakt im Nationalratssitzungssaal des Parlaments in Wien gefeiert. Dieser weltweit ersten Ehrung einer 
homosexuellen Bürgerrechtsorganisation in einem nationalen Parlament wohnten unter den über 500 TeilnehmerInnen auch höchste 
RepräsentantInnen aus Justiz, Verwaltung und Politik bei. 
 
 
Das Plädoyer Dr. Graupners vor dem EuGH im Wortlaut: 
http://www.graupner.at/documents/PlaedoyerMaruko.pdf   
 
Rückfragehinweis: 0676/3094737; 01/8766112, office@RKLambda.at, www.RKLambda.at   
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Manfred Bruns, Helmut Graupner, Robert Wintemute 


